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ÜbeR DIe 
FotoSchule DeS SehenS

Der Fotografenmeister Peter Uhl gründete zusam-

men mit seiner Frau, der Diplom-Biologin und Foto-

grafin Martina Walther-Uhl, 2008 die Fotoschule 

des Sehens.

Zunächst starteten sie mit einem kleinen Foto-

seminarangebot im Raum Hannover. Doch auf-

grund stark wachsender Nachfrage zu verschiedens-

ten Fotothemen vergrößerten sie kontinuierlich ihr 

Foto seminarangebot, nicht nur thematisch, sondern 

auch regional. Heute bieten beide als Fotoschule 

des Sehens europaweit etwa 100 ein- und mehr-

tägige Fotoseminare pro Jahr an. Das komplette 
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 Seminarangebot ist auf der 

Website www .fotoschule-

des-sehens .de ersichtlich.

Der Erfolg liegt nicht nur 

im fundierten fachlichen 

Wissen, das beide in den 

Fotoseminaren vermitteln. 

Eine große Rolle spielt auch 

die Fähigkeit, komplexe 

 Zusammenhänge der Foto-

grafie leicht verständlich und für jedermann schnell 

erfassbar zu beschreiben. Die Seminaratmosphäre 

ist so gestaltet, dass jede Frage ernst genommen und 

ausführlich beantwortet wird.

In allen Fotoseminaren kommt immer wieder 

ein Leitsatz für die Fotografie zum Ausdruck: 

 Foto grafieren soll Spaß machen und neue Sichtwei-

sen ermöglichen, aber nicht zum Leistungsdruck 

werden.
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VoRWoRt

Mit unserem vierten Grundlagenbuch begeben wir 

uns in die schier unerschöpfliche Motivwelt der 

Naturfotografie. Doch wer bei Naturfotografie an 

stundenlanges Warten im Tarnzelt oder an spek-

takuläre Aufnahmen aus fernen Ländern denkt, 

dem sei an dieser Stelle gesagt, dass unser Buch 

andere Aspekte der Naturfotografie behandelt.

Denn Naturfotografie, so wie wir sie verstehen, fängt beim 

Blick auf den Balkon oder in den eigenen Garten und beim 

Spaziergang im stadtnahen Wald an. Also eigentlich direkt 

vor der Haustür. Wie Sie ja vielleicht schon selber erlebt 

haben, können bei Spaziergängen oder Fototouren in der 

nahen Umgebung sehr gute und ausdrucksstarke Natur-

fotos entstehen. Auch in Ihrem unmittelbaren Umfeld gibt 

es sich sicher genügend Naturfotomotive, an denen man 

sich anhand der Fotos lange erfreuen kann.

Wir, die Fotoschule des Sehens, haben in diesem Buch 

bewusst auf Fotos von extrem seltenen Motiven verzichtet. 

Ebenso auf Motive, die Sie nur mit großem technischem 

Aufwand erreichen könnten. Stattdessen haben wir in den 
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Workshops überwiegend Motive gewählt, wie sie einem in 

der nahen Natur begegnen können. Die Bildidee, die da-

hinter steht wird beschrieben und es folgt eine Anleitung 

zum Nachmachen. Genau wie in unseren Fotoseminaren, 

-workshops, -wanderungen und -reisen, möchten wir 

Dinge so vermitteln und zeigen, dass sie jederzeit von 

jedem mit einfachen Mitteln gesehen und nachgemacht 

werden können. Wir sprechen mit unserer Vorstellung von 

Naturfotografie all diejenigen an, die sich gern in der 

Natur bewegen, beobachten und Lust haben, Neues zu 

entdecken. Jeder, der gerne fotografiert, auch wenn er ge-

rade erst damit angefangen hat, soll Anregungen bekom-

men und ähnliche Situationen mit Anleitung des Buches 

leicht nachmachen können.

Alle unsere Empfehlungen, Anleitungen und Veran-

schaulichungen von fototechnischen Sachverhalten sind auf 

Basis unserer Erfahrungen, die wir in unseren Workshops 

und Fotoreisen gemacht haben, entstanden. Und daher oft-

mals unsere ganz persönliche Bewertung und Meinung. Wir 

hoffen, Ihnen mit unseren Tipps neue Anregungen und 

Ideen für gelungene Naturfotos geben zu können.

Viel Spaß beim Fotografieren wünschen Ihnen 

Peter Uhl und Martina Walther-Uhl  

von der Fotoschule des Sehens
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FotoMotIVe IM 
VeRlauF DeS JahReS
In den gemäßigten Breiten – also auch bei uns – 
ist die Natur den jährlich wiederkehrenden 
 Perioden Frühling, Sommer, Herbst und Winter 
unterworfen. Diese Jahreszeiten unterscheiden 
sich durch ihre klimatischen Eigenschaften von-
einander und üben damit ihren Einfluss auf die 
Natur aus.

Durch den jahreszeitlichen Wandel der Natur ergeben sich 

zu den verschiedenen Jahreszeiten verschiedene Motiv-

schwerpunkte. Was man überwiegend zu welcher Jahres-

zeit erwarten und gut fotografieren kann, möchten wir 

Ihnen im Folgenden kurz vorstellen.

Frühlingsboten und Jungtiere locken

Der Frühling ist die Jahreszeit, die von vielen – insbeson-

dere nach einem langen, kalten und dunklen Winter – am 

stärksten herbeigesehnt wird. Auch wenn es im frühen 

Frühling noch ab und zu Schneefälle gibt: Die Verände-

rung ist sichtbar – Schnee und Eis schmelzen, die Vögel 
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fangen verstärkt an zu singen, Zugvögel kehren zurück, 

wärmende Sonnenstrahlen verwöhnen die Natur, Blumen 

dringen durch die Erde an die Oberfläche, erste Blüten 

sind zu finden und im Verlauf des Frühlings gibt es immer 

mehr Jungtiere. Ob junge Schwäne, kleine Entchen oder 

Lämmer – alle üben einen geradezu magischen Reiz auf 

viele Naturfotografen aus. Das Frühjahr ist die Jahreszeit 

des neuen Entstehens und der Reproduktion.

Lamm im Frühling, 
siehe Workshop: 
„Zartheit betonen“.

18 Fotomotive im Verlauf des Jahres



Sommer, Sonne und mehr

Sommer ist die wärmste der vier Jahreszeiten. Im Sommer 

sind die Tage hell und lang. Wenn Sie also bereits bei Sonnen-

aufgang fotografieren möchten, müssen Sie früh aufstehen. 

Ebenso müssen Sie bis zum Sonnenuntergang länger warten. 

Die Natur ist grün und voller Blüten. Ty  pische Fotos im Som-

mer sind Strand und blaues Meer. Ebenso werden Blumen in 

voller Pracht und Schatten spendende, dicht belaubte Bäume 

sowie gelbe Getreide felder – am Rand durchsetzt von Mohn-

blüten und Kornblumen – zu beliebten Motiven.

Der Herbst ist bunt und neblig

Im Herbst sind es oftmals die bunten Farben der Blätter, 

die das Fotografenherz höher schlagen lassen. Doch der 

Herbst hat noch mehr an Stimmungen zu bieten als gelb-

rote Farbigkeit: Eine ganz besondere Stimmung ergibt sich 

beispielsweise bei Nebel, oftmals am frühen Morgen. Die 

Motive erscheinen auf den Fotos schemenhaft und geheim-

nisvoll. Falls Sie noch nie bei Nebel fotografiert haben, wer-

den Sie vielleicht überrascht sein, dass Sie auf recht kurze 

Belichtungszeiten kommen, obwohl man selbst die Nebel-

stimmung eher als etwas düster empfunden hat.

Aber auch die Früchte des Herbstes, seien es reife Äpfel, 

Sanddornbeeren oder Pilze, laden ein zum Fotografieren.
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Getreidefeld mit Mohn und Baum, siehe Workshop: 
„Sommerlandschaft“.

20 Fotomotive im Verlauf des Jahres



Warm Einpacken fürs Fotografieren 
im Winter

Im Winter heißt es, sich zum Fotografieren warm anzu-

ziehen. Denn es wird schnell sehr kalt, wenn man zum 

 Fotografieren länger an einer Stelle stehen bleibt. Aber es 

lohnt sich. Besonders, wenn die Landschaft von einer 

leichten Raureifschicht überzogen ist, wenn Schnee liegt 

oder sich an Wasserrändern Eis gebildet hat. Halten Sie 

einmal gezielt Ausschau nach Eisskulpturen und lassen 

Herbstwald, siehe Workshop: „Lichtstimmung“.
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Sie Ihre Fantasie spielen. Hinter manchem Eisgebilde 

könnte auf dem zweiten Blick ein Gesicht oder etwas Ähn-

liches verborgen sein (siehe Workshop „Fantasiefigur aus 

Eis“).  Lassen Sie sich also im Winter nicht vom Wetter 

davon  abhalten rauszugehen und zu fotografieren.

Winterling im Schnee, siehe Workshop:  
„Winterling mit Haube“.

22 Fotomotive im Verlauf des Jahres



WoRKShoPS
Nun wollen wir in die Praxis übergehen und mit 
den Workshops beginnen. Für Ihre Naturfotos 
haben wir zu vier verschiedenen Themenberei-
chen jeweils mehrere Workshops für Sie vorberei-
tet. Durch die Aufteilung in die Themenbereiche 
Frühling, Sommer, Herbst und Winter haben Sie 
es leichter, gezielt für die Jahreszeit die Bildideen 
zu finden, in der Sie sich gerade befinden.

Die einzelnen Workshops sollen Ihnen Anregungen und 

Ideen geben, was man bei der Naturfotografie alles auspro-

bieren kann. Erwarten Sie nicht, dass Sie die Fotos, die in 

den Workshops gezeigt werden, immer 1:1 umsetzen kön-

nen. Dazu sind in der Fotografie die Situationen und die 

Rahmenbedingungen doch zu individuell. Aber die Work-

shops sollen Ihnen Impulse bringen, Sie inspirieren und 

Ihnen natürlich technische Unterstützung geben, damit Sie 

für ähnliche Fotosituationen gut vorbereitet sind.

Jeder Workshop wird Sie in diesen drei Schritten zu 

einem guten Bildergebnis führen: die Idee des Bildes, was 

Sie dazu brauchen und wie Sie das Bild umsetzen.
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Die Idee des bildes: Bilder entstehen im Kopf, und des-

halb zeigen wir Ihnen an dieser Stelle die Idee oder Über-

legung, die wir von einem möglichen Bild in der jeweiligen 

Situation hatten. Außerdem werden wir Sie auch auf mög-

liche Herausforderungen, die sich in dieser Situation für 

die Umsetzung des Bildes ergeben, aufmerksam machen.

Sie brauchen: Hier bekommen Sie von uns die wichtigs-

ten Zutaten zur Umsetzung des Bildes genannt. Das sind 

zum einen natürlich handfeste Dinge wie der Einsatz eines 

Diffusors oder eines Stativs, aber manchmal auch ganz an-

dere Voraussetzungen, wie Geduld und gute Beobach-

tungsgabe. Zu den Objektivangaben sei noch gesagt, dass 

Sie, wenn Sie kein Objektiv in der genannten Brennweite 

besitzen, natürlich versuchen können, die Bildidee mit 

Ihrem vorhandenen Objektiv umzusetzen.

umsetzung: Wir beschreiben schrittweise Ihr Vorgehen 

zur Umsetzung des Bildes. Neben Kameraeinstellungen 

werden wir Sie auch auf Perspektiven, wie z. B. tiefen 

Standpunkt, aufmerksam machen. Sollten Sie die Nen-

nung der Belichtungszeit vermissen, dann beachten Sie, 

dass wir meistens mit dem Belichtungsprogramm AV/A 

arbeiten. Hierbei gibt Ihnen die Kamera automatisch die 

jeweils zur vorherrschenden Lichtsituation geeignete Zeit 

dazu. Der genaue Zeitwert hängt natürlich immer von der 
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Lichtsituation ab, in der Sie sich gerade befinden (siehe 

Kapitel „Belichten mit dem Belichtungsprogramm AV/A“).

Wenn wir in den Workshops mit dem Belichtungspro-

gramm TV/S arbeiten, haben wir keinen Blendenwert dazu 

angegeben, denn den gibt Ihnen die Kamera bei dieser 

Programmeinstellung automatisch dazu: jeweils entspre-

chend der gerade zu diesem Zeitpunkt vorherrschenden 

Lichtsituation. Für alle, die gerne die Aufnahmedaten un-

serer Workshopbilder ganz genau wissen möchten, haben 

wir diese natürlich auch zu jedem Bild notiert.

Bedenken Sie jedoch, dass jedes Bild und die Rahmen-

bedingungen, unter denen es entstanden ist, einzigartig 

sind. Zudem hat jeder seine eigene Kameraausrüstung mit 

unterschiedlichen Möglichkeiten, sodass es in der Regel 

schwierig ist, Bilder 1:1 nachzumachen. Aber darum geht 

es auch gar nicht bei diesen Workshops, sondern darum, 

Ihnen Anregungen für eigene Fotos und die Sicherheit für 

die mögliche Umsetzung zu geben.

üBersiCht üBer Die  vier WorkshoP- 
themenBereiChe naturfotografie

Naturfotografie im Frühling . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  88
Naturfotografie im Sommer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  118
Naturfotografie im Herbst  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  148
Naturfotografie im Winter  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  184
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Den Frühling auf augenhöhe 
begrüßen

1 Die Idee des bildes
Für viele sind Krokusse der Inbegriff der ersten Frühlingsboten, und 
man kann erahnen, dass der Winter bald abgelöst wird. Uns war bei 
der Aufnahme wichtig, die Blumen aus niedriger Perspektive, sozu-
sagen auf Augenhöhe, zu fotografieren – deshalb haben wir uns für die 
Aufnahme auf den Boden gelegt. Die dadurch entstehende Unschärfe 
in Vorder- und Hintergrund lässt die Aufnahme sehr dreidimensio-
nal wirken. Probieren Sie es einmal aus. Da es windig war, wurde ein 
höherer ISO-Wert gewählt, um auf eine relativ kurze Belichtungszeit 
zu kommen, bei der die Krokusse bei der Aufnahme nicht verwackeln.

2 Sie brauchen
 ▶ z. B. Teleobjektiv ab 100 mm
 ▶ Decke zum Daraufliegen

3 umsetzung
1. Wählen Sie für die Belichtung AV/A. 
2. Stellen Sie eine mittlere Blendenzahl ein, z. B. ƒ8. 
3. Stellen Sie einen etwas höheren ISO-Wert ein, damit die Blumen 

bei der Aufnahme nicht verwackeln. Aus Blendenwert und  
ISO-Wert sollte eine kurze Belichtungszeit resultieren,  
z. B. 1/300 s oder kürzer. 

4. Wählen Sie eine sehr niedrige Perspektive. 
5. Fokussieren Sie mit einem einzelnen Autofokusfeld auf die Blumen. 
6. Lösen Sie aus.
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300 mm  /  ƒ8  /  1/320 s  /  ISO 800
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Weiches gefieder 
bei hartem Mittagslicht

1 Die Idee des bildes
Manchmal kann man es sich einfach nicht aussuchen, zu welcher 
Tageszeit einem ein interessantes Motiv begegnet. Die Möwe mit 
ihrem Küken war ein so nettes Motiv, dass sie sicher jeder fotografiert 
hätte – auch bei hartem Mittagslicht. Hier kommt es darauf an, richtig 
zu belichten, denn weiße Motive in einer solchen Lichtsituation auf-
genommen, wirken auf den Fotos meist schneeweiß und konturenlos. 
Hier kommt Ihre Plus-Minus-Taste (Taste +/−) zum Einsatz.

2 Sie brauchen
 ▶ z. B. Teleobjektiv ab 200 mm

3 umsetzung
1. Wählen Sie für die Belichtung AV/A. 
2. Stellen Sie eine mittlere Blendenzahl ein, z. B. ƒ11. 
3. Wählen Sie einen hohen ISO-Wert, sodass eine kurze Belichtungs-

zeit resultiert, z. B. 1/500 s oder kürzer. 
4. Fokussieren Sie mit einem einzelnen Autofokusfeld. 
5. Beobachten Sie die Möwen. 
6. Lösen Sie dann aus, wenn beide Tiere zumindest im Halbprofil in 

Richtung Kamera sehen. 
7. Kontrollieren Sie, ob die Belichtung Ihres Motivs in Ordnung ist. 
8. Korrigieren Sie ggf. mit der Taste +/− und lösen Sie erneut aus.

9090 Fotoworkshop



300 mm  /  ƒ11  /  1/640 s  /  ISO 400

91Naturfotografie im Frühling



Man kann ihn förmlich riechen

1 Die Idee des bildes
Das Bärlauchwäldchen auf dem Foto lädt geradezu zum Hineinspa-
zieren ein. Der Verlauf des Weges ist eigentlich nur an den Steinen zu 
erkennen, denn er ist stark vom Bärlauch umrandet, so stark, dass man 
ihn fast riechen kann. Da trotz des hellen Tageslichts im Wald relativ 
lange Belichtungszeiten zustande kamen, war für diese Aufnahme 
unbedingt ein Stativ nötig.

2 Sie brauchen
 ▶ z. B. Weitwinkelobjektiv ab 18 mm
 ▶ Stativ

3 umsetzung
1. Wählen Sie für die Belichtung AV/A. 
2. Stellen Sie eine mittlere Blendenzahl ein, z. B. ƒ11. 
3. Wählen Sie einen niedrigen ISO-Wert, z. B. 100 oder 200 ISO. 
4. Stellen Sie Ihre Kamera auf ein Stativ. 
5. Schalten Sie – falls eingeschaltet – den Bildstabilisator aus. 
6. Fokussieren Sie mit einem einzelnen Autofokusfeld im ersten 

Drittel des Bildausschnitts. 
7. Lösen Sie aus.
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Frosch-Intimitäten

1 Die Idee des bildes
Ein Teich voller Frösche während der Paarungszeit ist unüberhörbar 
und quirlig. Es wird laut gequakt – die Schallblasen der männlichen 
Tiere blähen sich dabei auf  – und die Frösche springen wild durch-
einander, in der Hoffnung, einen geeigneten Partner zu finden. Neben 
vorsichtigem Annähern, um die Tiere nicht zu stören oder gar zu ver-
treiben, sind hier fürs Fotografieren genaues Beobachten und kurze 
Belichtungszeiten nötig. Besonders, wenn man einen Frosch beim 
Quaken, also mit aufgeblähter Schallblase fotografieren möchte. Dabei 
kann Sie die Funktion „Reihen-“ oder „Serienbildaufnahme“ Ihrer 
Kamera unterstützen.

2 Sie brauchen
 ▶ z. B. Teleobjektiv 70 – 300 mm

3 umsetzung
1. Wählen Sie für die Belichtung AV/A. 
2. Stellen Sie eine mittlere Blendenzahl ein, z. B. ƒ11. 
3. Wählen Sie einen ISO-Wert, aus dem eine kurze Belichtungszeit 

resultiert, z. B. 1/500 s oder kürzer. 
4. Stellen Sie „Reihen-“ oder „Serienbildaufnahme“ ein. 
5. Fokussieren Sie mit einem einzelnen Autofokusfeld. 
6. Lösen Sie dann aus, wenn die Schallblase des Frosches  

gut aufgebläht ist. 
7. Kontrollieren Sie, ob Sie im richtigen Moment ausgelöst haben, 

wenn nicht, versuchen Sie es erneut.
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geschwungene Mohnlinie

1 Die Idee des bildes
Beim Fotografieren von Blumenwiesen fällt es manchmal schwer, den 
passenden Bildausschnitt zu finden. Manchmal entdeckt man erst bei 
längerem Betrachten die Muster oder Linien, die sich durch den Wuchs 
gleichfarbiger Pflanzen ergeben haben. Diese können für den Bildauf-
bau eingesetzt werden. Hier waren es die gelben Mohnblüten, die sich 
wie eine geschwungene Linie durch die Wiese zogen. Durch die gelbe 
Linie werden grüne und lila Farben im Bild getrennt. Das Foto bekommt 
etwas mehr Struktur, wirkt ruhiger, aber trotzdem interessant. Durch 
die unscharfe Wiese im Vordergrund wirkt das Bild dreidimensionaler.

2 Sie brauchen
 ▶ z. B. Teleobjektiv 70 – 300 mm

3 umsetzung
1. Wählen Sie für die Belichtung AV/A. 
2. Stellen Sie eine mittlere Blendenzahl ein, z. B. ƒ11. 
3. Wählen Sie einen ISO-Wert, aus dem nun eine kurze Belichtungs-

zeit resultiert, z. B. 1/300 s oder kürzer. Es kann sein, dass Sie dazu 
den ISO-Wert auf 400 oder 800 ISO einstellen müssen. 

4. Fokussieren Sie mit einem einzelnen Autofokusfeld. 
5. Lösen Sie aus.
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Regenbogen-Fahne

1 Die Idee des bildes
Aufnahmen von Wellen macht wohl so ziemlich jeder, der am Meer ist. 
Fängt man erst einmal an, Wellen zu fotografieren, kann man kaum 
noch aufhören: noch eine Welle und noch eine und die nächste auch 
noch ... Besonders beeindruckend sind Wellen allerdings, wenn Son-
nenstand und Bewegungsrichtung der Wellen so zueinanderstehen, 
dass sich das Sonnenlicht in den vom Wind verwehten Wasserfahnen 
zu Regenbogenfarben bricht. Aber achten Sie beim Fotografieren auf 
eine kurze Belichtungszeit, damit Wellen und Farben auf dem Foto 
nicht verwischen.

2 Sie brauchen
 ▶ z. B. Teleobjektiv 70 – 300 mm oder 150 – 500 mm
 ▶ Sonne und starken Wind am Meer

3 umsetzung
1. Wählen Sie für die Belichtung AV/A. 
2. Stellen Sie eine mittlere Blendenzahl ein, z. B. ƒ8. 
3. Stellen einen ISO-Wert ein, bei dem aus der Kombination von Blen-

denwert und ISO-Wert eine sehr kurze Belichtungszeit resultiert, 
z. B. 1/1000 s oder kürzer. 

4. Stellen Sie die Reihen- oder Serienbildfunktion an Ihrer Kamera ein. 
5. Fokussieren Sie mit einem einzelnen Autofokusfeld. 
6. Lösen Sie aus. 
7. Sollten die Welle zu hell und die Regenbogenfarben zu blass sein, 

korrigieren Sie mit der Taste +/− auf –1 oder –2.
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ein anderer mittendrin

1 Die Idee des bildes
Auch in diesem Workshop geht es um Gegensätze. Schauen Sie selbst: 
Mitten zwischen den schlanken, senkrechten und braunen Stämmen 
der Nadelbäume breitet ein kleiner Laubbaum seine grünen Äste 
waage recht aus und erhebt Anspruch auf Raum. Diesen Gegensatz 
wollten wir unbedingt festhalten. Für die Aufnahme im Wald war ein 
Stativ erforderlich, da die Belichtungszeit von 1/30 s aus der freien 
Hand fotografiert, zu Verwacklungen durch den Fotografen führen 
kann.

2 Sie brauchen
 ▶ z. B. Normalobjektiv 50 mm
 ▶ Stativ

3 umsetzung
1. Wählen Sie für die Belichtung AV/A. 
2. Stellen Sie die Kamera aufs Stativ. 
3. Schalten Sie den Bildstabilisator aus. 
4. Stellen Sie eine mittlere Blendenzahl ein z. B. ƒ8 oder ƒ11.
5. Stellen Sie einen niedrigen ISO-Wert ein, z. B. ISO 200.
6. Fokussieren Sie mit einem einzelnen Autofokusfeld. 
7. Lösen Sie aus.
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aufsteigende Feuchte 
nach dem Regen

1 Die Idee des bildes
Die Herbstsonne hatte noch genügend Kraft, um den regennassen 
Boden zu erwärmen und die Feuchte als Nebel aufsteigen zu lassen. 
Die hell erleuchteten Nebelschwaden bildeten zu den auf dem Hügel 
stehenden Bäumen einen hellen Kontrast, sodass diese sich gut vom 
Hintergrund abhoben. Ohne den hell erleuchteten Nebel wären sie 
kaum zu erkennen gewesen. Damit die aufsteigenden Nebel auf dem 
Foto nicht verwischt abgelichtet werden, wurde mit einer kurzen 
Belichtungszeit fotografiert (siehe Kasten auf S. 65 „Fotografieren von 
sich bewegenden Motiven mit AV/A“). Das Foto wurde nachträglich 
beschnitten, um den uns wichtigsten Teil stärker hervorzuheben.

2 Sie brauchen
 ▶ z. B. Teleobjektiv 70 – 300 mm

3 umsetzung
1. Wählen Sie für die Belichtung AV/A. 
2. Stellen Sie eine mittlere Blendenzahl ein, z. B. ƒ11. 
3. Stellen Sie einen ISO-Wert von 200 oder 400 ISO ein. Die daraus 

resultierende Belichtungszeit sollte mindestens 1/500 s kurz sein. 
4. Fokussieren Sie mit einem einzelnen Autofokusfeld. 
5. Lösen Sie aus.
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Naturfotografie – verständlich erklärt!

Für alle Einsteiger in die Naturfotografie, die sich nicht 
mit Theorie aufhalten möchten: Die zahlreichen Bild
ideen, Anleitungen und Tipps lassen Sie selbst als 
An fänger schnell professionelle Aufnahmen machen.  
In drei kleinen Schritten lernen Sie, wie Sie Ihre Kamera 
einstellen müssen, um Motive gekonnt in Szene zu 
setzen. Für den perfekten Start in die Naturfotografie 
– mit vielen Anleitungen für tolle Bildideen!

Beispiele und Anleitungen     
für alle Jahreszeiten und Wetterlagen

Der Fotografenmeister PETER UHL und die DiplomBiolo
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